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Use mit der Wohret

Mit Speck fängt man die Mäuse,
mit „alten Uhren" die Dummen

Es gibt wirklich Tausendkünstler auf dieser Welt! Einer
davon offeriert jedem Fr. 10.— für eine alte Uhr heim Ankauf einer
neuen. Großartig, nicht wahr? Ein wahrer Zauberkünstler, der eine
Uhr, die vielleicht nur fünfzig Kappen wert ist, mit zehn Franken
bezahlen kann. Aber halt, Schweizer, so groß ist die Kunst wieder
nicht. Die Fr. 10.—, die man Ihnen für Ihre alte Uhr bezahlt, wurden
nämlich «vorsichtshalber» vorher dem Preise der neuen Uhr
zugeschlagen. Es wurde gerichtlich festgestellt, daß dieser Tausendsassa
die neue Uhr Fr. 10.— billiger abgab, wenn keine alte eingesandt
wurde, also pure Bauernfängerei!

Viel besser lassen Sie Ihre alte Uhr von einem guten
Uhrmacher schätzen (vielleicht ist sie ja mehr als Fr. 10.—

wert), der Ihnen den wirklichen Gegenwert vom Preis einer

neuen Uhr abzieht, und zwar ohne vorher den Verkaufspreis
erhöht zu haben.

Lieber Leser, der Uhrmacher ist auf die einheimische

Kundschaft, auf Sie, angewiesen. Er ist bestrebt, Sie durch
saubere Bedienung zu befriedigen, ohne Zuflucht zu allerhand

Mätzchen und vermeintlichen «Vörteli».
Wenn es sich um Uhren handelt, dann geht man immer

noch am besten zum Uhrmacher.

Nahezu 1000 Uhren-
fachgeschäfte: erkenntlich

an diesem Zeichen,
gehen Ihnen in allen
Fragen, die Uhr
betreffend: Auskunft. Sie

finden dort ein
wohlassortiertes Lager
Uhren aller Art sowie,
und zwar nur in diesen

Geschäften, die
weltbekannten Schweizer

Qualitätsuhren.

t/56 M!? /

Wt 8peck längt man äie âu8e,
mit „alten Dkren" äie Dummen!

D.8 giht wirhlich "Dau80udhüu8tlcr auî dieser ^Velt! twiner da-
vou ollcricrt jedeiu Dr. 10.— lür eine alle Ilhr heiiu àhaul einer
nenen. DrolZartig, niât wahr? Diu wahrer ?.auhcrhüu8tler, der eine
Dhr, die vielleicht uur küuDig Iìa^>peu wert Ì8t, rnit ?elru Drauheu
hexahleu kann, ^lher liait, Lchwei^er, 80 groll Ì8t die Xnn8t wieder
nicht. Die Dr. 10.—, äie inan Ihnen lür Ihre alte Dlir he^ahlt, wurdeu
närniich « vor8icht8halher » vorher cioni Droi^o dor nouon Dhr 2ugo-
5oh/agon. D8 wurde gerichtlich ke8tge8tellt, dalZ die8er l?au8eud8a88a
die neue Dlrr Dr. 10.— lnlliger ahgah, wenn Heine alte einge8andt
wurde, al80 ^iure Lauernlängerei!

Viel He88er 1a88en 8ie Ihre alte Uhr von einem guten
Uhrmacher 8chätxen (vielleicht Ì8t 8ie ja mehr al8 I^r. 10.—

wert), der Ihnen den wirklichen (Gegenwert vom ?rei8 einer

neuen Uhr ah?ieht, und ^war vorher den Verkauk8i)rei8
erhöht?u hahen.

Dieher He8er, der hlhrmacher Ì8t auk die einheimi8che

I<und8chakt, auk Lie, angewie8en. h!.r Ì8t he8treht, 8ie durch

2U hekriedigen, ohne ^.uklucht 2U allerhand

iVlàchen und vermeintlichen «Vorteil».
Wenn 68 8ich um Uhren handelt, dann geht man immer

noch am He8ten ?um Uhrmacher.

iVahosu Dhron-

gohon Ihnon in. a/ion
Dragon, dio 1/h.r ho-

tro//ond, ^us/cun/t. 8io
/indon dort oin iooD?-

a5sortiorto5 Dagor
I/Hron a/ior ^lrt 5oruio,
und ?u>ar nur in dio^on

(r05ohà'/ton, dio ivoit-
ho/cannton 5ohlvoÌ2or

Dua/itàuhron.
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